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scheinlich gute Verhältnis zwischen Personal und
Oberleitung.

Und als die dankbaren Gäste die Anstaltsräume
verliehen, wurde jedem als Andenken an die Ta-
gung und den Besuch ein hübsches Geschenk über-
reicht, „Fröhliche Bosheiten" von C. R. Enzmann,

ein Büchlein voll Witz und Humor unseres lieben
Freundes Robertus. — Ein letztes Plauderstünd-
chen noch, und dann entführten die Abendzllge die

hochbefriedigten Teilnehmer wieder nach allen Rich-
tungen der Windrose, der lieben Heimat zu.

I. T.

Schulnachrichten
Luzern. Zell. Am 7. August wurde in Zell

das stättliche neue Schulhaus eingeweiht, ein
bleibendes Denkmal des vielverdienten Hrn. Er-
Ziehungsrat Jak. Vättig sel., der nach jähre-
langer Vorarbeit das schöne Werk erstehen sah, aber
vor dessen Vollendung einem heimtückischen Leiden
erlag. ^

Bei der kirchlichen Feier hielt Hw. Herr Prof.
Dr. A. Mühlebach, Schulinspektor, die Ehren-
predigt; am Nachmittag gab's ein frohes Volksfest,
wo die Jugend zu ihrem Rechte kam. Die Ehren-
gäste und Behörden fanden sich im Lindengarten
zusammen, wo Herr Erz.-Dir. Dr. Sig rist den
Gruß der Regierung überbrachte, an den' sich ein
kräftiger Redestrom anschloß.

— Musiklehrer in Hitztirch. Der Regierungsrat
wählte als Musiklehrer an das kantonale Lehrer-
seminar in Hitzkirch Herrn Josef Pfenniger.
der-eit Musikdirektor in Willisau.

Zug. §§ Unerwartet ist uns ein Kollege durch
den Tod entrissen worden, der stets treu zum katho-
lischen Lehrerverein gestanden hat, nämlich Jos.
Seitzi n Z u g. 1867 in Berneck geboren, fühlte er
sich bald für den Lehrerstand berufen und bereitete
sich in Rorschach auf denselben vor. Die ersten zwei
Lehrstellen bekleidete der junge Lehrer in Stetten
und in Viitschwil. Von einem seltenen Wissenstrieb
angeregt, bereitete sich Seitz in der freien Zeit durch
Selbststudium auf die Sekundarlehrerprüfung vor,
welche er dann in St. Gallen mit Erfolg bestand.
Aber das Amt eines Sekundarlehrers sagte ihm
nicht zu: nur drei Jahre lehrte er als solcher in
Brunnen und ließ sich INI als Primarlehrer nach
Zug wählen, wo er während 26 Jahren an den ver-
schiedenen Klassen der Oberschule wirkte.

Jos. Seitz war ein sehr begabter und fleißiger
Lehrer, der es, dank eines vorzüglichen Lehrtalentes,
zu sichtlichen Erfolgen brachte. Ganz besonders nahm
er sich der schwachtalentierten Schüler an, was ihm
jeweils nach Jahren erfreuliche Anerkennung ein-
rrug. Vorbildlich ist auch seine Schaffenskraft zu
nennen. Sie führte ihn auf die schriftstellerische
Laufbahn: er verfaßte ein Werklein über die elek-
Irischen Maßeinheiten, den „Armen Mann im Tog-
genburg" und begann ein größeres Werk über die
staatsbürgerliche Erziehung, das er leider nicht mehr
vollenden konnte. Er ruhe nun in Gottes Frieden!

St. Galten. 5 An die vakante Schulstelle
in Alt St. Johann wurde Hr. Lehramtskandi-

dat Rieger gewählt. — Der bis vor kurzem in
W a t t w il wirkende Hr. Reallehrer Samuel Voll-
my hat in Base l, wohin er berufen wurde, den

Doktorgrad erreicht. — Aus M a r b ach kommt die

Meldung vom Rücktritt des Hrn. Lehrer I. Cöl.
Benz: er zählt 67 Jahre und wirkt seit 1876 an
der dortigen kath. Oberschule. Mit Freund Benz
nimmt ein verdienstvoller, wahrhaft idealer Jugend-
erzieher Abschied von der Schule. All sein Schaffen
und Wirken war von einer tiefinnern religiösen
Ueberzeugung durchwoben. Als tüchtiger Metho-
diker gehörte er während langen Jahren als ein
sehr angesehenes Mitglied der Lehrmittelkommission
an und war Mitarbeiter bei manchen neuen Schul-
büchern. Das Viertklatzlesebuch, welches er z. B.
mit seinen Gesinnungsfreunden Zäch-Balgach und
Keel-Altstätten seinerzeit herausgab, wird von bc-

währten Praktikern heute noch als ein beachtenswer-
tes Schulbuch taxiert. Große Verdienste hat sich der

liebe Résignât auch als Kursleiter von biblischen
Eeschichtskursen erworben, und zwar nicht etwa bloß
im Kanton St. Gallen: er erhielt Engagement für
solche Veranstaltungen von den meisten kath. Kan-
tonen. Wer eilten katechetisch-pädagogischen Kurs
unter Cöl. Benz mitmachte, wird jene Weihestundcn
nicht mehr vergessen. Er war unseres Wissens der

erste aktive Primarlehrer, der in ein Bezirksschul-
ratskollegium gewählt wurde. Seine taktvolle Tii-
tigkeit im Oberrheintaler Bezirksschulrat hat wei-
tern Lehrervertretern in Schulbehörden die Wege
geebnet. Was er als Seele des rheintalischen Er-
ziehungsvereins geleistet, sei nur angedeutet. Dem

Demissionär von Herzen einen sonnigen Lebens-
abend!

Lehrerzimmer
Der Unterzeichnete läßt für seinen vierstimmig

gemischten Chor den charakteristischen und zugleich

unschwierigen Teil des Liedes „An die Freude",
g. Sinfonie von Beethoven, autographisch verviel-
fältigen. Dabei erfährt das Tonstllck eine Transpo-
sition von v-dur nach U. (Zur Vermeidung der all-
zustrengen Sopran-Höhe!) Da die Orchesterbeglei-

tung in Wegfall kommt, wird der Gesang zum ein-

fachen a capella Strophen-Lied (3 Strophen).
Chordirektoren, die diese Gelegenheit auch benlltzcn

wollen, mögen sich sofort mit Bestellung wenden

an D. Bücher, Lehrer, Neuenkirch (Kt. Luzern).

Redaktionsschluß: Samstag.
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